
recht zu erhalten Die polniſchen Truppen dürfen die Grenze

l Abend Ausgabe h eBe z u g p r i s 7 b n g werden ö 8geſpalt 34mm dr Milli
ſtr alle monatlich de zweimaliger meterzelle eder deren Raum mitZuſtellung 50 Mark viertelſährlich 20 Pf dere hnet u in unſeren Ant 05 Mark durch die Poſt 00 Mark nahmeſtellen u allen Anzeigengecusſchl Zuſellungsgebühr Cinzel ſchäften angenommen Keklamennummer 15Pf Benellungen werden die 92 mm ber Millimeterzeile do Pfvon allen Keichspoſtanſ alten ange Anzeigen Annahmeſchluß vormnommen Im amtl Zeitungever 11 ühr für die Sonntags Nr addszeichnio unter SaaleZeitung einge d Ahr Abbeſtellungen ſoweit zutragen Für unrerlangt eingegan läſſig müſſen ſchriftüch erfolgenne Manufkripte wirö keine Sewähr Erfüllungsert Hallege füllungs Halle EeſcheinIbernommen Nachdruck nur mit der tägl 2 mal Sonmags 1mal Schrift5 Quelle nangabde Saalc Zeitung ge leit u Haupt Geſchäftoſtelle Halleg ſtattet gernr der Schriftieitung r Neue Promenade 13 Gr Hraut 1140 her AnzeigenFbtig Kr 1142 hausſtr 17 UebenGeſchäftsſtelli e 8 53 e ä Dreiunöfünfzigſter Jahergang Markt 24 und Große Ulrichſtr 52t oſiſchege v men
Ar 30 le Sonnabenòö den 23 Auguſt 10101 Nr 394 hal e e ei 5 nicht ſo macht Jhr es unſerer Regierung unmöglich ſichPoli Forſt aggew en uge 5 ha ten Abſchieö yor Weimar
WTB Beuthen 23 Auguſt Die Lage iſt im allge onn e h n r Die Transportkriſe in Deutſchland C Delins Halle a Siſchen en und regulären Truppen an ulnurſar tt dung von polniſchen Offizieren mit zwei leichten Es werden immer noch mehr Kohlen Mitglied der Nationalverſammlung

Maſchinrngewehren und einem ſchweren Maſchinengewehr gefördert als transportiert werden An einem unfreundlichen Februartage zogen wir
d angegriffen Stärke 100 bis 200 Mann Durch Gegenſtoßz können in Weimar ein Ueber die Länge der Tagung war man

einer Reſervetompagnie um 6 Uhr 40 früh wurde die Sag Berlin 23 Auguſt Eigene Drahtnochricht Jn ſich völlig im Unklaren Bald ſieben Monate ſind ſeit
i wieder hergeſtellt Die Grenze iſt in unſerer Hand drei zer Eſſener Beratung über die Arbeitszeit im Bergban der Eröffnung vergangen Die Nationalverſammlung
x Verwundete dentſcherſeits Jn Gleichwitz wurde ein Ueber iſt von fachmänniſcher Seite feſtgeſtellt worden daß wir fand einen Trümmerhaufen vor Der alte Staat war
e fall auf das Propiantamt abgewieſen ein Verwundeter einem Zuſammenbruch der Kohlenverſorgung im Winter jeges erledigt Jetzt galt esch T zuſtenern wenn es nicht gelingt die t r g den belebter Anſchauungen nn iti Kohlen zu ſteigern Noch akuter iſt aber die Gefahr re a t gen unn Die gegenſeitigen Opfer die ſehen Wirtſchaftsleben aus der Transportkriſe Einrichtungen die weite Volkskreiſe dem alten Obrig
S WVTB Beuthen 23 Auguſt Die Ruhe iſt überall droht in der wir uns befinden Der Vorwärts er keitsſtaate innerlich ſo fremd gegenüherſtehen ließ und
4 hergeſtellt Das Militär iſt Herr der Lage Die ger klärt daß zurzeit in allen Kohlengebieten trotz der durch die auch durch die Revolution wohl zeitweilig zurück

verbreiteten Gerüchte über Aufhebung des Standrechts be den Streik gefunkenen Arbeitsleiſtung noch immer mehr gedrängt aber nicht beſeitigt wurden
n re ſie v in iſt V Werp Fet e gefördert werden als abtransportiert werden Die Arbeit wurde der Nationalverſammlung wahr

n mandierenden rals des 6 nnen in dem freundlichen Erſchießungen eingeſtellt werden und ſolche erſt haftig nicht leicht gemacht War in de indlichent nach erfolgter gerichtlicher Verhandlung erfolgen dürfen J Di ſt Weimar auch die Nationalverſammlung ſicherer wie ine Geſtern nachmittag wurde bei Oparamühle ein Bruder des Die Keform des auswärtigen en tes dem brodelnden Hexenkeſſel Berlin geborgen ſo ſchwebte
2 Mühlenbeſiters von Hallertruppen erſchoſſen Berlin 23 Anugnſt Eigene Drahtnachricht ſie doch ederholt in ernſter Gefahyr Aber nicht dasz Die bisherigen deutſchen Verluſte im Abſchnitt C ſeit Wie verlantet wird per n der Nationalverſammwſung ſondern die fortgeſetzten Streiks und Unruhen die
er Ausbruch des Aufſtandes betragen beim h eingeſetzte Ausſchuß zur Reform des auswärtigen Dien immer noch vorhandene Arbeitsunluſt und die bedauer

e l r e feind ſtes vorausſichtlich am Montag zum erſten Male zu lich tief geſunkene Moral behinderten die Arbeiten Da
z d Tr D7 Da e t e de Beil Den r S e Der e neben ſtellten Waffenſtillſtand und Friedensvertrag dasa wer r tzende Scheidemann non in der Schweiz weilt der deutſche Volk faſt vor ein Nichts Wenn da die Natio
en ſechs Tote und acht Verwundete die feindlichen Abgeordnete Haußmann führen ſche ob Verluſte dagegen betrugen 80 Gefangene 60 Verwun 8 nalverſammlung die hohen Erwartungen die auf ſie

rt 5 ſe de i ü ſo darf man ihrdete und fünf Dote geſetzt wurden nicht erfüllen konnte ſo darſe ſant S Kichtbeachtung eines deutſchen Proteſtes keinen Vorwurf machen Ohne Selbſtlob können die
er 5 Haag 23 Auguſt Eigene Drahtnachricht In der Abgeordneten von der verfaſſunggebenden Verſammt Neue Streikbeendigungen in Oberſchleſten Sitzung des Oberſten Nates der Alliierten wurde eine lung behaupten daß noch nie ein Parlament der Welt
G WTB Kattowitz 23 Auguſt Zur Streiklage iſt Note des Marſchalls Foch behandelt die mitteilt daß ſo fleißig und treu gearbeitet hat wie die Nationalver

mtzuteilen Es ſind voll angefahren Das Rybniler Re die Deutſchen es abgelehnt haben vier oder fünf Punkte ſammlung Wenn das Ergebnis in materieller Be
vier im Pleſſer Revier 15 bis 29 Prozent im Zentralrevier der Beſtimmungen zur Räumung der Oſtſeeſtaaten aus Ziehung vielfach nicht befriedigen kann ſo muß man
zwiſchen 39 bis 50 Prozent zuführen Der Rat hat den Auftrag gegeben Deutſche das unter dem Geſichtswinkel der außerordentlich ſchwie

land zur Ausführung der Bedingungen zu verpflichten rigen Geſamtlage betrachten Die Schreier die ge
die deutſche Regierung ſoll Ruhe in Oberſchleſien e w dankenlos von der unfruchtbaren Arbeit der Weimarer

ſchaffen Starke Erhöhung der Eiſenbahnfahrpreiſe Tagung ſprechen haben keine Ahnung welche großen
a g e re a r x He Kiſenbey v i 877 Weranſectn Schwierigkeiten ſich immer wieder den Arbeiten enteidet re et re eutche ſämtliche Eiſenbahnfabrpreiſe und Gepäckfrachtſätze um gegenſtellten Oft ſchien ein großer Teil der Abgeorder r c v vom Hundert erhöht werden neten angeſichts der furchtbaren Hemmniſſe an dem Er

nicht überſchreiten es ſei denn daß Deutſchland dies wünſcht Jn ſ tamerikaniſchen Kreiſen wird behauptet daß amerikaniſche Trup Vancy wirö durch eine amerikaniſche Firma aufgebaut
pen von der BVeſatzungsarmee am Rhein nach Oberſchleſien gehen Hamburg 23 Augnſt Eigene Drahtnachricht
verden bis die Ratiſikation erfolgt iſt Die amerikaniſche Vnlkan Steel Product Company hat

kontraktlich den Wiederanfban von Naney übernommenJuwelenſchmuggel deutſcher Fürſten Die Arbeiten werden wahrſcheinlich eine halbe Milliarde
Der Jnhalt der Fliegerpakete von Dollar koſten und ſollen die Reparatur bzw den Wie

Trelleborg deraufhau ſämtlicher Wohnhänſer Fabriken öffentlichenKopenyagen 23 Anguſt Eig Drahtnacicht ſende Kirchen Brücken und Straßzenanlagenn um

Mie aus See e r c v I amtliche Wuchung der Paklete die kürzlich bei Trelleborg von einemWehen Flugzeug abgeworfen wurden und die beſchlag Reviſion der ſinanziellen Friedensbedingungen

nahmt worden St d eng geheißen Deutſchöſterreichs
daß der Inhalt dieſer Patete der aus Koſtbarekten und Genſf 28 Aaguſt Eigene Drahtnachricht AusS muckgegenſtänden beſtand dem Prinzen von Wied dem Paris Litb geme be a den er ihn Igen
früheren König von Albanien gehörte Nun melden Stock ſcheint England tatkräftig die finanzielle Entlaſtung
holmer Blätter eine Reihe von Einzelheiten über das Ergeb Deutſch Oeſterreichs zu betreiben Die Reviſion der
nis der Unterſuchung die zeigen daß die urſprünglich An ſinanziellen Bedingungen erſcheint wahrſcheinlichernahme nicht ganz zutreffend iſt Die Pakete waren ſorg denn je Durch dieſe Reviſion dürfte allerdings die
fältig verſchnürt und enthielten wieder einzelne kleine Unterzeichnung verzögert werden um ſo mehr als
Pakete die aber nur zu einem Bruchteil etwa zu einem e i ächtignVruchteil etwa zu einem Viertel dem Prinzen von Wied P r r 7 rmäa gung der Nationalverſamm
gehörten Nach Sydsvanska Dagbladet kommen als die
Veſker der übrigen Wertobjekte eine Anzahl deutſcherFürſten in Vetracht deren Namen jedoch noch nicht bekannt Rückkehr des beigiſchen Staatsſchatzes
gegeben werden Der Geſamtwert der Schmuckpakete wird Baſel 23 Auguſt Eigene Drahtnachricht Der
ruf etwa 27 Millionen veranſhlagt Es handelt ſich zum belgiſche Staatsſchatz der auf über 6 Milliarden geſchätzt
zrößten Teil um Juwelen Halsketten uſw Man nimmt an wird und während des Krieges in England in Sicheraß von Schweden aus ein Verfahren gegen Schmuggels erz heit gebracht wurde iſt auf einem beſonderen Schiff nach

zoben werden wird Antwerpen zurückgeſführt worden und wird nach Brüſſelgebracht werden

Gerfolgung vo e gebekn nach der Fuſpitzung der Tage in Irland
SchweizBerlin 23 Auguſt Eig Setinghelc Wie vom r 47 e ieſge 23 W ene Drahtnach

zieſtgen Poligeipräſidium mitgeteilt wird iſt jetzt von den lätter we en die Unruhenin Jrland einen revolntionären rakter angenommenBeamten die die Verfolgung der Maſſenſchiebungen nach derSchweiz aufgenommen haben eine Rachricht eingetroffen z eben a Zrip
0 Die Beamten befinden ſich dicht an der Schweizer Grenze8 Ihre Adreſſe iſt bekannt Ob die Gelder in Sicherheit ge z Jslane er uetr

rde von zbracht worden ſind weiß man hier noch nicht Die Beamten die bewerden noch einige Tage dort bleiben da ſie noh bei der on Dukin n e afrkere r éifendahnſtiener
3 Arbeitsſind Nach den Auskünften iſt anzunehmen dah aufgeriſſen Wie weiter gemeldet wird nin Dublins weitere Shiebungen entdeckt und daß die Beamten dieſen 60 000 Mann engliſche r Angriff
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neuen Entdeckungen auf der Spur ſind

Eine Erklärung Koskes Wahlorönung zur Keuwahl der Frrbeiterräte
Rotterdam 23 Auanſt Eigene Drahtnache WIB Verlin 23 Auguſt Der Zentralrat der deutſchen

etcht Reichswehrminiſter Noske hat einem Korreſpon ſozialiſtiſchen Republik hat eine Wahlordnung zur Neuwahl
des denten des Matin eine Unterredung gewährt ans der UArbeiterräte beſchloſſen Die Neuwahlen müſſen bis zum
c der drei Punkte beſonders hervorzuheben ſind Er 30 Rovember du hrt fein Alle Arbeiterräte können
a ſagte Geſtaättet uns unſer Heer langfam und im Ver vom Zentralrat der Wahlordnung Erlänte
en jölinis zur Rotwendigkeit der ver mindern zungen erhalten Der Jeutralrat hat ferner beſchloſſen fürite h ehe e e wo

folge zu zweifeln der Optimismus der anderen ließ ſie
wieder Mut faſſen Allen Schwierigkeiten zum Trotz
hat die Nationalverſammlung einen gewiſſen Abſchluß
ihrer Arbeiten erreicht

Zum Zweck der Schaffung einer Verfaſſung zuſam
menberufen zeigte ſich bald daß der Rahmen zu eng
geſteckt war Nachdem durch die Annahme der Ver
faſſung die Grundlage des Wiederaufbanues geſchaffen
worden war mußten in Erkenntnis der durch den ver
lorenen Krieg hervorgerufenen Lage große Opfer vom
Volke in Geſtalt der verſchiedenen Steuergeſetze ver
langt werden Noch größere ſtehen in Ausſicht Die
Lehren des Krieges drängten auch zu einer gründlichen
Umgeſtaltung des Verhältniſſes zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer Die Demokratiſierung der Betriebe
ſollte dem Hand und Kopfarbeiter Gelegenheit geben
mit am Wohlergehen des Betriebes und der beſtmög
lichſten Steigerung der Erzeugung intereſſiert zu ſein
vor allem aber neuzeitliche Methoden für einen ange
meſſenen Ertrag der Arbeit aufſtellen Tiefe Eingriffe
ſind bereits erfolgt weitere ſind in Vorbereitung Es
fragt ſich ob hier immer das Richtige getroffen iſt und
ob unſer ſchwer daniederliegendes Wirtſchaftsleben durch
weitere Experimente nicht noch mehr Schaden erleiden
kann Jedenfalls wird eine gewiſſenhafte Prüfung ein
zuſetzen haben Wir Demdkraten können die Hand nicht
zum Ruin bieten obwohl wir gern den neuzeitlichen
Strömungen ſoweit es immer angängig iſt Rechnung
tragen werden Gelingt es auf dieſe Weiſe wieder Ruhe
und Ordnung zu bekommen ſo wäre das deutſche Volk
über alle Schwierigkeiten hinweg

Die Weimarer Tagung hat dem deutſchen Volke den
Weg des Wiederaufbaues gewieſen Der Geiſt von
Weimar ſoll uns wieder zur Höhe führen Lang und
ſteinig wird der Weg ſein oft werden wir Mühe haben
die Hinderniſſe zu beſeitigen Dann wird mancher rück
wärts ſchauen anklagend diejenigen die ihn der trau
rigen Lage überantworteten und verwünſchend die
Volksverderber die jetzt noch weiter die großen Maſſen
des Volkes nicht zur Ruhe kommen laſſen wollen
Aber ſchließlich wird uns immer wieder der Glaube an
die ſittliche Kraft unſeres Volkes vorwärtstreiben bis
eines Tages das deutſche Volk ſich ſein Recht erkämpft
und ſeinen Staat feſt verankert hat

Die Scheideſtunde von Weimar iſt wohl den meiſten
Abgeordneten nicht leicht geworden Weimar hat für
ſie mehr als eine fymboliſche Bedeutung erhalten
Weimar wurde ihnen ein Stück großen Erlebens und
tätiger Mitarbeit an der Zukunft des geliebten Volkes

punkte des nationalen Lehens blieben ihnen ver
ſagt Sie mußten Arbeiten bewältigen die teilweiſe
viel Entſagung erforderten und ihnen eine Verant

h



wortung auferlegten die zu
leicht ſein wird

Nach mehr als achtzehnſtündiger Arbeit gingen wir
am letzten Abend in Weimar in ſpäter Nachtſtunde
wie ſo oft zu drei Freunden dem gemeinſamen Gaſt
haus zu Welche Gedanken uns bewegten kann ſich
der Leſer lebhaft vorſtellen Wird die Weimarer Arbeit
für unſer Volk von Segen ſein Gleichzeitig kam dieſe
Frage über unſere Lippen Wer könnte ſie jetzt in be
jahendem Sinne beantworten Wie die finſtere Nacht
hin und wieder ein Sternlein durchleuchten ließ ſo
waren wir in unſerem Optimismus der gleichen Mei
nung daß nach all dem Schweren unſerem Volke irotz
dem die Zukunft gehören werde Die Tage von Weimar
und die dort geleiſtete Arbeit werden für jeden der mit
zuſchaffen am großen Werke berufen war noch im ſpäten
Alter eine große Erinnerung ſein Wenn wir jetzt von
dort Abſchied nehmen ſo geſchieht es nicht ohne der
Bewohnerſchaft herzlichen Dank zu ſagen für die freund
liche Aufnahme Wohl jeder der Abgeordneten ruft ein
baldiges Wiederſehen der gaſtlichen Stätte zu Wenn
der Glanz Weimars noch eine Erhöhung überhaupt er
fahren konnte ſo iſt es durch die Nationalverſammlung
geſchehen

Anfrage über die Fktion des Grafen Törring
Die demokratiſche 7 der Nationalverſamm

et durch Herrn Abg Brodauf folgende Anfrage
geſtellt

Das Journal de Genève brachte in den letzten
Tagen aufſehenerregende Enthüllungen über einen in
der Oeffentlichkeit noch nicht bekannten Friedensſchritt
des bayeriſchen Reichsrats Grafen Törring Dieſer habe
im Frühjahr 1918 durch den belgiſchen Geſandten in
Bern Fühlung mit der belgiſchen Regierung genom
men n von dieſem gewünſchtes klares Programm
hinſichtlicht der Abſichten Deutſchlands auf Belgien habe
er wegen Schwierigkeiten die das Große Hauptquartier
bereitet habe erſt nach dem 14 Au r d i der Tag
der im Weißbuch über die Vorgeſchichte des Krieges
unter Nr 1 wiedergegebenen Beſprechung im GroßenHauptquartier erßa ten können Durch ein Schreiben

vom 28 Auguſt im Jonenal de Geneève abgedruckthabe er im Finyerſtanenig mit dem Staatsſekretär
des Auswärtigen v Hintze dem belgiſchen Geſandten
ein Programm mit einem klaren Verzicht Deutſchlands
auf alle Abſichten hinſichtlich Belgiens vorgelegt Kurz
darnach aber ſei ihm durch v Hintze mitgeteilt worden
daß ſein Schreiben vom 23 Auguſt nicht mit den Ab

chten Deutſchlands übereinſtimme Am 21 September
e dann der belgiſche Geſandte dem Grafen T mitge

teilt die belgiſche Regierung ſei auf indirektem Weg
über die Abſichten Deutſchlands aufgeklärt die deutſchen

orderungen und Bedingungen in bezug auf Belgien
nnten für eine ernſthafte Diskuſſion keinesfalls als

n S e Material über den Gegenſtande e Re aterial über den GegenſtanDieſer Verdffentl n Jſt ſie insbeſondere in der
La mitteilen zu können auf wen das Abrücken
v Hintzes von dem Verzichtprogramm im Schreiben
des Grafen Törring vom 28 Auguſt 1918 zurückzuführen
v Wenn die Unterſuchung und Klarſtellung dieſer

orgänge auch zu den Aufgaben des neu gevbildeten
Unterſuchungsausſchuſſes gehört ſo wird es doch ſehr

Zeit dauern ehe er an die Feſtſtellung dieſer
orginas kommt

ei dem berechtigten Intereſſe der Oeffentlichkeit
n deren Klarſtellung frage ich die Regierung
an ob ſie bereit iſt das auf die fraglichen Vorgänge
es Material alsbald zu veröffentlichen

Ich begnüge mich mit einer ſchriftlichen Antwort

200 Milliarden Kriegsentſchädigung
Baſel 22 Augn Nach einem Pariſer Havas

dericht hat der Abgeordnete Dubois über die Artikel 8
nnd 9 des Friedensvertrages mit Deutſchland betreffend
die finanziellen Klanuſeln ſeinen Bericht abgeſ loſſen
Nach den chnungen ſtellt ſich die Höhe des Schadens
ür den Deutſchland Wiederguntmachung
chuldet wie Schaden von4 189 tion urſchäden 126 9900 Millionen

e 200 18 illionen Dieſen rund 200 Milliar
ſind noch 142 000 Millionen Kriegsausgaben hinzu

zurechnen wenn man die Geſamtheit der Laſten kennen
will die der Krieg Frankreich auferlegt hat Dubois
bedauert daß die Konferenz den Geſamtbetrag der dent
W Schuld nicht ſetzt hat Offenbar iſt er der

uficht daß unter den gegenwärtigen Umſtänden der
Friedensvertrag eine zu kleine ſofert fällige Summe
vorgeſehen habe

Die Kohlenlleferungs Verhandlungen mit der
Entente

Es liegt Veranlaſſung vor wiederholt darauf hinzu
weiſen an die Meldungen wonach die Entente on ihrer durch
den Friedensvertrag f etzten Fordernng daß Deutſchland
jährlich 40 Millionen Tonnen Kohle zu liefern habe auf
20 Millionen jährlich herabgegangen ſei nicht

r Optimismus zu knüpfen
Die Dinge liegen wir die T R von unterrichteter

Seite hört ſo daß die Entente augenblicklich lediglich an
einem Fixum von 20 Millionen Tornen jährlich feſthält und
außerdem einen Anteil an der a örderung verlangt
Deutſchland iſt aber auch nicht einmal imſtande nur 20 Mill
Tonnen Kohle an die Entente zu liefern ohne daß ein
ölliger Zuſammenbruch ſeines virtſchaftlichen

Lebens die Folge iſt Selbſt den günſtigen Fall vorausgeſetzt
daß in Oberſchleſien bald wieder normale Verhältniſſe ein
treten und daß wir die freie Verfügung über die ober
ſHlefiſche Kohle behalten ſo würde eine plötzliche Ver
minderung des Verbrauches in Deutſchland die wi ftliche
Kataſtrophe bedeuten und uns in ein Elend ſtürzen von

deſſen S m h r wir d er chmachen können ausgeſchloſſen un enbahnen
Waſſer und Elektrizitätswerke eine weitere Verminderung
ihrer Kohlenbelieferung ertrogen können So bleibt nichts
weiter übrig als dem rand und der J ie dieKohle zu entziehen Das bedeutet daß wir im Winter
unſere Oefen nicht mehr heizen können und

tragen ihnen nicht immer

3ehntauſende von Arbeitern auf die Straße
geſetzt werden

e

In Verſailles wird über dieſe Dinge zurzeit verhandelt
Frankreich beſteht auf ſeiner Forderung von 20 Millionen
Tonnen und auch Jtalien hält einſtweilen an ſeiner Liefe
rung von jährlich vier Millionen Tonnen feſt Ob es gelingen
wird bei dieſen Verhandlungen eine Formel zu finden
die den beiderfeitigen Intereſſen gerecht wird bleibt abzu

warten

wilſon über das Schickſal der deutſchen Kolonien
Verſailles 22 Auguſt Nach einer Temps

Zier oll in der Konferenz die die Senatoren mit
dem Präſidenten Wilſon im Weißen Hauſe zu Waſ
ington abhielten Wilſon auf eine Anfrage erklärt
aben nach dem Friedensvertrag verzichte Deutſchland

auf ſeine Rechte und Beſitztitel in ſeinen Kolonien zu
e der a und a Großmächte Die Abkommen die

ber das Schickſal der deutſchen Kolonien getroffen wür
den ſeien proviſeriſch denn ſie hängen von der
Genehmigung des Völkerbundes alſo auch von
der Amerikas ab Das einzige Abkommen das Wilſon
bekannt ſei ſei zwiſchen Frankreich und Etrgland ge
troffen worden und betreffe nur die Wiederherſtellung
von Nechten die dieſe Länder in Afrika beſeſſen hätten

200 Deutſche von öen Polen verſchleppt
Kattowitz 22 Auguſt Soweit bisher feſtgeſtellt worden

iſt ſind aus dem Kattowitzer Bezirk gegen 200 deutſche
Einwohner von den Aufſtändiſchen nach Polen ver
ſchleppt worden Es handelt ſich in der Hauptſache um
Grubenbeamte Gemeindebeamte Polizeiorgane Lehrer
Kaufleute uſw Es iſt bereits geſtern morgen eine Kommiſ
ſion beſtehend aus zwei preußiſchen Offizieren ſowie Sani
tätsrat Dr von Milecki und Kaufmann Czaplick aus Katto
witz im Auto nach Stochlowitz gefahren um wegen der ſo
fortigen Auslieferung der verſchleppten deutſchen Bürger
mit den zuſtändigen dortigen Stellen zu verhandeln Die in
Kattowitz weilende amerikaniſche Miſſion hat ſich ebenfalls
zu dieſem Zweck nach Stöchlowitz begeben

Rückkehr der Mackenſen Armee
Wien 22 Aug Der Durchmarſch der Mackenſen Armee

hat begonnen Geſtern traf die erſte Staffel ein Sie wurde
vom Ausſchuß für deutſche Krieger bewilkommnet und mit
Gaben bedacht Schildernngen der Soldaten erzäßlten von
den Veiden die ſie in ſerbiſcher Gefangenſchaft und imArbeitsdienſt zunächſt in Serbien dann in Siebenbürgen
nach dem Zuſammenbruch von 1918 erdulden mußten
JZahlloſe Kranke ſind geſtorben Vielen glückte
aber auch die Flucht aus der Gefangenſchaft

Nushungerung des Bolſchewismus
Aus Paris wird gemeldet Der Oberſte Rat hat beſchloſſen

bei den Neutralen anzuiragen wieweit ſie an einer wirt
ſchaftlichen Einkreiſung des Bol chewismus in Ruß
land mitzuarbeiten bereit wären Von Deutſchland ſoklen
dann die gleichen Handelsbeſchränkungen gegenüber Nußland
et werden wie ſie die Reutralen ſich felbſt auferlegen

werden
Eine Meldung aus Kopenhagen beſagt Nachdem die nor

wegiſchen Arbeiter in den letzten anderthälb Jahren mehr und
mehr Neigung für den Bolſchewismus bekundet hatten ſcheint
nach den letzten Erfahrungen die Stimmung umzuſchwenken
Nicht weniger als ſechs der größten Arbeiterorganiſationen aus
der Umgegend von Arendal haben ſich in dieſen Tagen von der
jetzigen radikalen Parteirichtung getrennt und ſind wieder d r
alten gemäßigten ſozialdemokratiſchen Partei beigetreten

Der Staat und die Intereſſen des Einzelnen
Berlin 23 Auguſt Jn einem Rückblick auf die Tage von

Weimar ſagt die Deutſche Allgemeine Zeitung Es wird
noch einige Zeit währen bis wir wieder zu Verhältniſſen
gelangt find die einen ordentlichen Gang des Stagtswefens
ermöglichen Die Wirkungen des Krieges haben das Volk
aufgewühlt in allen ſeinen Kreiſen Ein Staatsleben aber
das dem Eimelnen die Exiſtenzmöglichkeit gibt hat zur Vor
ausſetzung daß der Einzelne ſeine Jntereſſen dem unterſtellt
was als Gefamtgrundlage des Staatslebens aufgeſtellt iſt
Dieſe Grundlage iſt jetzt durch die Arbeit der Nationalver
ſammlung gegeben worden Der neue Staate iſt erſtanden
und er mußz wenn er exiſtieren will denjenigen die ſich
ſeinen Bedingungen nicht unterwerfen mit aller Kraft
entgegentreten Was der neue Staat anſtrebt und
was durchgeführt werden wird iſt die Mitarbeit vnd das
Mirheſtimmungsrecht eines jeden einzelren auch ag der wirt
ſchaftlichen Geſtaltung unſerer Zukunft

Propaganös für den Welt iſendahneeſtreik
Unter dieſer Ueberſchrift leſen wir in der Berliner

Bori Ztg u a ſolgendes In allen Teilen des Reiches
iſt wieder eine neue Bewegung der Eiſenbahner
zu ſpüren die ſich auch in Berlin bemerkbar macht Hier
wird unter den Hilfs arbeitern bei den Werkitätzen
Bahnmeiſtereien uſw Propaganda gemacht um aus dem Ver
hältnis des Privatangeſtellten herauszukommen und von der
Behörde die Beamtenqualifikation zu erlangen

Hinter allen dieſen Beſtrebungen ſteht der Zentralrat der
Eiſenbahner der in den Bezirken Braunſchwei iLiegnitz und in Berlin gegenwärtig wieder eine e rhafte

Tätigkeit entfaltet Man rüſtet zum Welt Eiſen
bahnerſtreik Dieſe neue Bewegung iſt etwa im
Oktober zu erwarten in einer Zeit in der an die
Erſer bahn zur Bewältigung der Wintertransporte diehöchſten nfocverungen geſtellt werden s iſt un
vertennbar daß in den Eiſenbahnwerkſtätten eifrigſt geſchürt
und geht wird Die Arbeitsleiſtung in dieſen Betrieben iſt
noch immer fo gering daß leitende Stellen für den Herhſt
und den Winter die ſchwerſten Beſorgniſſfe hegen
Rach zuverläſſigen Jnformationen ſind unlängſt 153 Loko
motiven mehr in Reparatur gegangen als ausgebeſſerte aus
den Werkſtätten herauskamen noch ſchlimmer ſteht es
mit dem Wagenmaterial daß zugunſten der zug
maſchinen zurückſtehen muß n

La

Die Abſtelſbahnhöfe ſind
gr Direktionsbezirken ſchon jetzt erſchreckend voll Man
muß da eine Beſſerung der prharcr i von te auf
morgen nicht möglich erſcheint da auch die Kohlenvorrätein allen Leilen Deutſchlands für die Maſchinen auf zwei

bis drei r geſunken ſind damit rechnen daß eine um
faſſende Sperrung des geſamten Perſonen
verkehrs in nicht allzu langer Zeit bevor

tes im Eiſenbahndienſt beDie großen Beſchränkun

afti die b llen blickl lebne e

Winter noch ſtarke Verkehrsbeſchränkungen durch die Kohlen
not hinzu ſo iſt nicht abzuſehen wie man die überzähligen
Arbeiter und Beamten wird verwenden können Es wird
ſicherlich eine ſtarke Perſonalverminderung ein
treten müſſen da die kommende Lohnreform gewaltige neue
Mittel erfordert

Keue Poſtgebühren
Außer der erheblichen Erhöhung der Poſtgebühren ſollen aus

ganz neue Gebühren eingeführt werden So müſſen Abholet
künſtg auch ohne Schließ fach eine Fochgebühr von 6 Mk
jährlich enttichten Ferner müſſen in Zukunft für ab geholte
Zeitungen die Hälfte der Gebühren bezahlt werden Poſt
vollmachten werden nur noch gegen eine Ausfertigungsgebühr
von 1 Mk ausgeſtellt ebenſo Abholungserklärungen Für tele
graphiſche Poſtanweiſungen wird eine Schreibgebühr von 25 Pf
eingeſührt Erhöht wird ferner die Vorzeilengebühr für Nach
nahmen von 10 auf 25 Pf Die Zuſtellungsgebühr bettägt 40 Pf
die Einſchreibgebühr wird von 20 auf 30 erhöht die Gebühr
für die Einlieferung nach Schluß des Schalters auf 40 Pf Drin

gende Pakete koſten 2 Mt mehr Bahnhofsbriefe die Woche 5 Mk
den halben Monat 15 Mk Rückſcheine und Laufzettel 40 Pf Un
biſtellbarkeitsmeldungen 50 Vf Gleichzeitig mit dem Jnkraft
treten der erhöhen Poſtgebühren wird eine Vergrößerung
der Poſtkarten von 1 Zentimeter in jeder Richtung vor
genommen werden

Lloyd George ſozialiſſert nicht
Die engliſche Regierung weigert ſich die Bergwerke

zu verſtaatlichen Sie ſetzt ſich über die Ratſchläge ihrer
eigenen HKommiſſion über den mit anſcheinend ſeltener
Einmütigkeit proklamierten Willen der Bergarbeiter
ſchaft über die Sol daritätskundgebungen der Sozig
liſten und Gewerkſchaften aller Richtungen hinweg Ein
ſchickſalsſchwerer Entſchluß nicht etwa weil wir in
ihm die Beſiegelung der Niederlage des vorwärts
drängenden Flügels der engliſchen Arbeiterſchaft ſehenDieſe Hergugſorberun die das reife Ergebnis monate

langer Abſchätzung aller Chancen iſt wäre nicht er
folgt den Agitatoren wäre der Fehdehandſchuh nicht
hingeworfen worden wenn das Miniſterium ſich nicht
vergewifſert hätte daß die große Maſſe der
Jnduſtriebevölkerung allen Aufrufen berFührer zum Trotz nicht geſonnen iſt für Hönig
Kohle die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen u
ſeinem tieferen S nn iſt die bedentſame Erklärung Llonvöd
Georges ein Sammelruf an das Millionen
heer der kohlenverbrauchenden Maſſengegen die Anſprüche einer privilegierten Schicht die ihre
evorzugte Stellung an den Quellen des wirtſchaftlichen

Lebens zu Preſſionen auf die Geſamtheit ausnutzt
Zweimal im Laufe der letzten Wochen hat die Regierung
taſtend erprobt ob ſie den entſcheidenden Schritt wagen
darf ſie hat die Bewilligung der Lohn und Sieben
ſtundentagfordernngen der Bergarbeiter mit einer
ſtarken Preiserhöhung der Kohlen begleitet und hat
ihre Schlüſſe aus der aufwallenden Wut des Landes
gezogen Dann hat ſie den ſogenannten gewerkſchaft
lichen Dreibund in dem eine radikale Minber
heit von Bergarbeitern eine widerwillig fol
gende Maſſe von Eiſenbahnern und Hafenarbeiterr
hinter ſich her zu zerren verſuchte ſein Programm der
direkten Aktion entfalten und vor dem paſſiven
Widerſtand der Genoſſen kläglich zurück
ziehen laſſen Die Experimente waren gelungen
Die große Probe konnte gewagt werden

anderer geworden iſt Von den Tatſachen wenn
ſie uns Unrecht geben ſollten ſind wir bereit uns be
lehren zu laſſen Nicht aber von den wildenWorten die Herr Smillis und Herr Macdonald jetzt
in die Welt hinausrufen werden Wir kennen dieſe
ſeltſamen Heiligen des inſularen Bolſchewismus

Deutſches Reich
Ein Abſchiedsabend der Poſtbeamten in Weimar
Weimar 22 Auguſt Die hieſige Poſtbeamtenſchaft ver

anſtaltete zu Ehren der von Weimar ſcheidenden beiden Mit
glieder des Parlaments Allekotte und Delius beides mitt
lere Poſtbeamte einen von mehr als 509 Perſonen beſuchten
Bierabend an dem auch der Reichspoſtminiſter Giesberts und
Miniſterialdirektor Aſchenborn teilnahmen Der Vorſitzende
Poſtſekretär König feierte die beiden Parlamentarier ins
beſondere den Abg Delius der zweimal trotz ſeiner großen
Arbeit ſich den Standesgenoſſen mit Vorträgen zur Ver
fügung geſtellt habe Das werde man ihm nicht vergeſſen
Sein Hoch galt den ſcheidenden Kollegen und Abgeordneten
Miniſter GSiesberts lobte die beſonderen Leiſtungen der
Weimarer Poſtbegamten in dieſen arbeitsreichen Tagen
Zündende Anſprachen hielten die Abgg Allekotte und Delius
Erſterer feierte die Organiſarion letzterer das Weimar der
Arbeit Erſt nach Mitternacht endete die erfolgreich ver
laufene Peranſtaltung

Die Streilklage in Hamburg
Samburg 22 Auguſt Eine von 2300 ausſtändigen

Bankangeftellten beſuchte Verſammlung hat gegen drei Stim
men eine Entſchließung angenommen in der erklärt wird
daß die Angeſtellten ſich durch die Antwort der Bankl itun
gen und die Androhung der Entlaſſung nicht einſchüchtern
ließen und diejenigen Angeſtellten die bis jetzt ſich nicht auf
die Seite der Bankangeſtellten geſtellt hätten aufgefordert
werden von nun an ebenfalls dem Betriebe fern zu bleiben

Die Gntente will unſere Fabriken durchſtöbern
Hagg 23 Auguſt Eig Drahtnachricht Homme

libre teilt mit daß die belgiſche Regierung für die Rück
erſtattung der Maſchinen und Jnduſtriematerialien ſowie
ſonſti Schäden von Deutſchland eine Summe von faſt
10 Milliarden Franks fordere Es ſoll eine Durch
ſuchung aller größeren Fabriken in Deutſchland ſtattfinden
und das dort zum Vorſchein kommende belgiſche Eigentum
ſofort Belgien wieder zugeführt werden

Weiterer Kursſturz der deutſchen Mark
Genf 23 Auguſt Eig Drahtnachricht Der Kurs

der deutſchen Mark iſt im Laufe des geſtrigen Tages auf
23,5 Centimes geſunken Demzufolge ſteigen die Waren ge
waltig im Preiſe Schweizer Stumren die noch vor wenigen
Tagen 50 Mk koſteten werden mit 2,40 Mk bezahlt Wie
verſichert wird iſt noch ein weiteres Sinken der deutſchenerſonaluberfütiung die auf 159 000 i wädää

Perſonen geſchätzt werden kann Kommen nun im
Valuta zu befürchten Man rechnet heute mit einem Kurs
ſturz bis auf 20 Centimes

Wir glauben nicht daß der engliſche Arbeiter ein

n


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


